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Achtung! 
Antimobilbcsitzcr Drigistc», Grundcigkntüiiicr, 

Besitzer von Rciiiigiinksanstlilten, > 
Isoinnien Sit.' cill^' heule?uichinitia»'> uin dier Uhr nach dci.- ^ront und 
Main Straizc. Tort >verde>i Tie bwlloi?en bitisoliii dreii-
iicii sehen, ohne diis; diiöselbe erplodnt. Tic Heinst - Teliii Wnndcl-
lnlderxjescÜschnst >vir!? W>i>?delbilder dndon mifnehmen. Biiri'.ernieistcr 
John Berlviild hat leiiie (5'rllnil'nis; ertheilt, nnd der Explosivstoff soll 
nnter den ?lns!n^ien des ,>-euerdeplNtcincntc! aiu'ie^iindet werden. Tie 
(5hicai^o Noii - Erplosil'e Tel.nee (5onivanU li,n (^iasolintank-? konstrnirt, 
die eil, Ervlodiren oon (^lasolin uiunöl'ilicl? nuiclien. gleich. ol> 
die ,'^lilssijzteit direkt init Feuer oder inir nni groszer Hitze in Beriihrung 
'lelnniZt. ^ 

Interessante Vorführung kostenlos. ^ 
Hente nachm., 4Nhr, an der Front n. Main Str. 

Claus Maasen dcgehl 
Selbstmord. 

Wird crhlini^t in eittcnt Schuppen 
hinter seinem Hause ans- ^ 

gesnnden., „ 

Stadt Md Cou^ y. 
Freitag, den 19. Mai 

Meiler Stadt-Neltigleiten. 

— Ncrvenöl - Mittel gegen Nheu-
niatisnuls lind Sckinerzen aller Art. 
Niepe's Apotheke, 403 westl. 2. Str. 

— Laurence D. Kitchell von der 
Davenporter Hocliichule wird l)eute 
Abend int Aiiditorinni der Davenport 
Hochschiik' einen Vortrag über den 
(>ilacier Park halten. Der Vortrag, 
der, nni^ ^ llhr Abends beginnt, wird 
von^Lichtbildern begleitet sein. 

— ^rl. N. Rnwe, No. 2!N1^ West 
li. Straße, tvird diese Woche bei Ver-
ivandten in Walcott Zubringen. 

^-rau TÄlliain Gbendor, No. 
1710 West Locust Strasze, hält sich 
augenblicklich iii Walcott, Ja., zu Be­
such auf. 

— Frau' 'Heiul) Eckhardt bon Chi­
cago kani gestern in Davenport an 
und weilt hier bei ihrer SclMieger-
ntutter, Mail I. Eckhardt, No. 
1t)01 Nockinghmn Noad, zn Besuch. 

. ) 

Griechischer Generalkonsul weilt in 
Davenport. 

Tr. Nicholas Salopoulis von Chi­
cago, der griechische Konsul für die 
Staaten I'owa, Illinois, Michigan, 
Wisconsin, Minnesota, ^^idiana und 
Ohio, weilte gestern ii: Davenport in 
Geschäftsangelegenheiten und hielt 
sich hier l>ei Nick Coin, dem^ Besitzer 
der Davenport Ice Cream Company 
auf. Der .Konslil, der längere Zeit 
nicht in Daveilport gewesen war, 
sprach sich äußerst lobend über die 
<^'0rtschritte aus, die unsere Stadt in 
den letzten Iahren nuter dem Regi-
nient von Davenports hervorrageit-
dom Er-Bilrgernieister, Alfred C. 
Aiueller, uttd unter dem setzigen Bür­
germeister, John Berwald, gemacht 
hat. Die .^alopoulos und die Coin 
Z^ainilien wohnten in derselbeit Stadt 
ill Griecheilland und waren auch dort 
Nachbarn. ^ 

Jndnstrietai^ bei der Z^ort Armstrong 
Iahrhnndertseier, ein halber 

Feiertag. 
Vürgernieister Iohil^'Berwald 

niacl)te gestern bekannt, daß er den 
Ä-achinittag de? 22. ^>uni ofsiZietl als 
einen halben ^^eiertag Proklamiren 
nnrd. Der 22. Juni ist bekanntlich 
bei der Fort :^lrntsti-oilg x'>c>hrhundert-
feier siir den v'^udnstrietag anserseheit 
lvorden. 

' .»^wei Blatternfälle. 
'Dem Davenporter (>')esundlx'itsaint 

Nmrden gestern Zwei Blatterniälle ge­
meldet. Die in Frage koninienden 
Häuser wurden sosort unter Quaran­
täne gestellt. Die Ertränkten sind: 
I. N. Hinton, 120 Ost l I. Str., 
und Howard Atien, N'o. KU3 Main 
Strasse. 

StndtanNinlt Waldo Becker liißt Ant-
Wort buchen. 

Stadtaitlvalt Waldo Becker ließ ge­
stern eine Antwort aus die Schaden-
ersatzilage Zuin Betrage von .1^10,000, 
die Frau Ienine Brown gegen die 
Stadt Davenport angestrengt hat, bu­
chen. Die .«^ilägerin rntschte inl Fe­
bruar auf dent^ glatten Pslaster aus 
und verletzte sich ziemlich ernstlich. In 
der Antwort bestreitet die Stadt ir-
geildtvelche Schuld nn dem Norfall 
tuid verlangt, daß die Klägerin die 
Gerichtokosten bezahlen soll. 

I. F. Porter kommt am jO. Juni 
nach Davenport znrück. 

I. F. Porter, der Präsioent 'der 
Tri-City Railway and Light Coinpa-
nt), der schon seit über sechs Monaten 
in Calisornien iveilt, wird nach einem 
hier bei den Beaniten der Gesellschaft 
einpfangeiten Schreiben am 10. Fuiti 
nneder nach Davenport zurückkehren. 
Herr und Frau Davenport reisten in 
Begleitnng ihrer Söhne im Novein-
ber des Vorjahres nach dein sonnigen 
Calisornien ab. 

Nnsslnst der Freien Deutschen Schnl-
^ gemeinde. 

l^itter der Leitung von Curator I. 
H. Paarmann von der Davenport 
Academy os Sciences werden am 
Sonntag die Kinder der Freien Deut­
schen Schulgemeinde 'uin neiui Uhr 
Morgens eilten Ausslilg nach dem 
Schützenpark unternehmen. Dieser 
Ausslug war auf Sonntag vor einer 
Woche festgesetzt worden, nulßte aber 
infolge des regnerischeil Wetters ver­
schoben werden. . ^ 

Neuer Schiikenklnb wünscht Schieß­
stand. 

/-/.'Süllsuilddreißig der Angestellten 
der Gordon-Valle Tille Conlpaily ha­
ben eilten „Preparedneß Nisle Cllib" 
gegrüildet lind suchen jetzt nach eillein 
passenden Lchießstaiid, oder llach ei-
nein Platze, alls dein sich ein Schieß­
stand errichten ließ. Vielleicht würde 
der eins oder der aildere linserer Le­
ser einen solcheil Platz zur Verfügung 
stellen köililen. Die jnngen Leute, 
die fich im Interesse des Vaterlandes 
zll .-schützen ausbildeil lvollen, wür­
deil deil Platz all Sollnabend Nachinit-
tageil und cin Soililtageil iil A.ilsprllch 
ilehnieil. ', 

Heute .Äartennnterhaltnng des Nord­
west Davenport Turnvereins. 

D::r Nordivest Davenport Tlirnver-
ein wird heilte Nachmittag llill vor 
drei Uhr eine seiner beliebten Kar-
tenlinterhaltungen in der Halle der 
Vereilligung verailstalteii. Mitglieder 
des TurnvereiilS, ivie auch ihre 
Freluide, sind hierzll herzliclI eillge-
laden. . 

des 
C. W. Crook, der Potelltäte 

Z)aveilport .^iaaba Teinpels, rei­
ste iiach .i-^iour Falls, S. D., ab, uiN 
dort eiiier Freiniaurersestlichkeit bei-
zllivohilci?. ^ ^ 

Kutschen für Beerdigungen 
nnd andere Gelegenheiten 

Stand im Alter von 62 Jahren nnd 
hinterläßt zwei Söhne. . 

War voll seiller Gattill, die sich lvie-
der verheirathete, gefcljiedeil., 

Mit deiil Eitde eiiler Wäscheleiile, 
dereil eiiles Eilde luii eiileil Hakeil in 
der Waiid eiiler tleiiieil Hülte hillter 
delll Hallse, ^^i'o. Gailles Str., 
geschlllllgell lvar, iliehrere Male liiil 
deil Hals geivickelr, lvllrde gesteril 
^^Ibeiid um halb 7 lllu' der 02 Jahre 
alte Cialis ^Vt'aaseii, der iil deni Haii-
se, h'iilter deiil der Schuppeil liegt, 
von deiil iill selben Hailje lvohilendeil 
uiid iili Dieilste der Partbehörde ste-
heiideil ^^otiil Asililis erhäiigt allsge-
siiildeii. Alle Aiizeichen deilteteii da-
rans hiii, daß der alterilde Mallil 
Selbstülord begailgell hat. 

Polizeibaiiptiilallil Charles Schllie-
ter, der liiit deiil Polizisteli Sidiley 
LaGraiige uild dein Coroner Dr. 
^vohil D. Cailtivell iiach denl Schilp-
peii eilte, fanden den Mnilir dort häii-
geil, seiiie Kiiiee schlvebteii kalllil ei-
llell halben 'joll über dein Filßbodell. 
N'ach Angabe voll Dr. Cailtivell, der 
eiil Post Äl'ortein über die Leiche des 
Maillles abhielt, ivar Maasen scholl 
ullgefähr füiif bis sechs Stilildeu todt 
geivesell. Asiitus sagte, daß er Maa­
seil gegeil 8 Uhr gesteril Mvrgeu ver-
lasseii hatte, liild daß der alte ?.lkailn 
danlals iioch ällßerst vergilügt und 
ivohlgeinllth ivar. 
Ill srühereil ^'^^ahreil ivar Maaseil 

als Porter iil der Wirthschast voll 
Ieiiseil angestellt, nliißte aber seine 
Arbeit allsgebell, als Ioiva trockeil 
gelegt ivilrde. Er hiliterläßt zlvei 
Söhile, Henry iilld John Äi'aasell, die 
No. 1(!2-l West Pleasaiil Straße 
lvohiieil. Die Gattill des Maniles 
ließ sich vor iiletire'reil Iahreil voll 
ihni scheideil liild ivohiit jetzt lvieder 
verheirathet iil Rock Islaild. Iobn 
Maaseil isr bei der Davenport Foilnd-
ry and Machiile Conrpaily allgestellt. 

Die Leiche besindet sich jetzt ill Hen­
ry Nllllge's Leicheilbeslattuilgsetablis-
senleni. 

Gasolintanks erfunden, die ein Ex-
plodiren der Flüssigkeit nnmög-

7 lich nlachen. 

Sollte heute Nachnlittag ll>nl vier 
Mr ail der Front ilild Main,. 

./-.Straße für das allgeineine 
".7 'Pliblikunl deillollstrirt 

Riesiger Anvrang zudem Vor 
trag von Fra»» Henry 

Preston White. ^ 

George 
W. 

lverden. 

sittd jederzeit z>l haben, 
so wie es die Deutschen 
von Daveilport gewohnt 

sind. 

Bestcllllnßen sollten recht­
zeitig gemocht werden, 
um Berjögernngen zu 

velhindern. 

Madciock llnd I 
Vincelit, beide voil Chicago lind er-
sterer der Präsident der Non-EMo-
sive Device Coinpany, werden hente 
Nachinittag eiilen großell Gasolintank 
ill Brl^ild setzen liiid der Stadt Da­
veilport Uiid jedenl Iuteressenten zei­
gen, daß eine Explosion vieses Ex-
plosivstosses niit denl von der Gesell­
schaft erflilldenen Tankverfchluß aus-
gefchlosseil ist. 5tsneiilatographische 
Allsuahlnen voil derVorsührung wer­
deil voil> der Hearst Selig Motion 
Picture Coinpaily allfgenonlmen wer­
deil. Bürgernleister John B>erwald 
hat seiile Erlallbniß sür die Demon­
stration ertheilt lind jetzt soll der Ap­
parat llnter den Allspizien des hiesi­
geil Felierc^eparteinents vorgeführt 
werdell. Dilrch diesell Apparat ist ein 
Explodireil von Gasolin auAgeschlos-
seil. Ailßerdeill wird 25 Prozent von 
d^er Flüssigkeit gespart. In Städten, 
wo dieser neile Zkpparat eingeführt ist, 
wlirde die Versicherilngsrate enorm 
redilzirt. Baukomlnissär Ralph Gra-
hain erhielt gestern von Präsident 
Maddock eiileil der Apparate zilnl Ge­
schenk lllld führt denselbell jetzt in sei-
liern Alltomvbil. Gestern Abeild ver­
sagte plötzlich die Batterie seii^er elek­
trischen Lampe. Uill besser sehen zu 
köilnen, .setzte der Baukommissär sei­
lten Gasoliiltank, der durch deil Ap­
parat explösionsdicht abgeschlossen ist, 
in Brand llnd konllte im Scheine der 
Gasoliilflamine das sehen, was er 
wünscht.'. 

Die Vorrichtullgen siild von der 
National Board os Fire Underwri­
ters illdossirt und an jedem einzelnen 
Alitoiliobil des Feuerwehrdeparte-
nlents der Stadt Chicago angebracht. 
I. C. Norivood, der Sekretär des 
Davenport Conliuercial Clltb, dem 
gesteril dieser Apparat vorgeführt 
«.nirde, sprach seine Anerkennung 
über dellselben alls und wird die An-
gelegeilheit denlnächst init doin Grea­
ter Davenport Koinite ausnehmen. 

.Älubriiumc des Commercial Club 
IvälMnd des Portragcs iiber-

füllt. 

Bekanilte Nedneriii schildert wicl)tigc 
Plilikte, nianliil gegeii das Frau-

ensliuunrecht agitirt M'rden ^ 
. sl^'ll. 

Geschäftsleute. Fiilanziers, kllrz 
alle Mäuiler, die sich für das öffent­
liche Wollt der Stadt, Staat uild des 
Lalldes intereffireii. hatteil fich gestern 
ivähreild des „:^l00ii-Lililcheoiis" iiil 
Conliuercial Club eiilgesllndeil ilild 
füllten dort die großell Klilbräiiiiie 
bis aus Sen letzteil PUatz. Es galt, 
deiil Vortrag von Fralt Henry Pre-
stoll White von Boftöil, Äiass., eiiler 
der bekanntesteil :'lilti-Sllsfragetteii, 
die hier lUlter deil '.'iilfpizien der Äicas-
sachiisetts Anti->Znssrage Association 
ilnd der Howa ^dissociation Opposed 
to W-onlan Suffrage sprach, zlizuhö-
ren. Die bekailiite Redneriil wurde 
dell Ailivesendeil von denl stellvertre-
telldell Sekretär Hates vorgestellt. 

Voll denl Angeil blick an, lvo Frall 
White das Wort ergriff, bis zll dem 
ü^l0iileilt, als sie ibreil Vortrag schloß, 
ivar jedes Auge ailf sie gerichtet und 
iilit großer Spaiiiiniig Imischteil die 
Mäiuler des öfseiitlicheil Lebens deill^ 
Vortrage dieser Frau, die den Älcilth 
hat, öffentlich der Belvegung der 
Frailelistilninrecl)tlerinilen entgegen-
zlitreteil. Während der ganzen Zeit 
oes Vortra^ges verließ aiich ilicht eille 
eiilzige Person die Räillne des .Klilbs, 
lvas bei andereii Vorträgen, die vor 
deil Klilbleuteil abgehalteil werdeil, 
leider nicht der Fall ist, da die Mit­
glieder des ColilNlercial Clubs außer 
ihreill .Klub ja aiich iloch eiil Geschäft 
ha beil. 

„Wir bekämpfeil nicht die Fraueil", 
sagte Frau White, „iin Gegeiltheil, 
ivir känipsen uiid streben sür sie. 
^^Ncht zeliu Prozeilt aller Frauen üer 
Vereilligteil. Staateil haben das 
Stimiilrecht gefordert. Weiln Sie, 
iiieiile Herren, den Fraiien des Staa­
tes lllld der Vereinigteil Staatell das 
gel>ell wollen, ivas sie veriallgen, so 
sumnien Sie „".Iceiii" bei der konimeil-
dell Wahl. Dao einzige, ivas Staa-
teii, ivelche den Fraiieii das StiiNiii-
recl)t aufgedrängt, erzielt habeil, ist 
eille grössere Stininienaiizahl, die 
selbstverständlich ailch iiiit viel größe­
reil Ausgaben verblllloeil ist. Das 
Stinlillrecht in der Hand eiiler Frau 
ist wie das Spielzeug iil der Hand 
eitles 5tindes. . Solange es lleu ist, 
anlüsirt es sie, uiid einige der.Frauen 
stiid begeistert?isür den sogeilannten 
Fortfcl^ritt. Allillählich wird aber 
alich das-Frallenstintiurecht alt ilitd 
die Fraileil verlieren ihr ^«^ilteresse da-
rail lllld sie seliell eill, daß es ihllen 
ausgedrällgt ivurde, ilnd daß es ab-
solilt deiil Gegentheil entspricht, von 
deill, lvas sie iuollen, deilil es brillgt 
Politiscl^e Spaltitng der Fraueit, .^lin­
der ohite iVliitterfnrsorge, Heiiile >oh-
lle Franeil etc. herbei. 

„^^ch biil felfensest überzeligt, daß 
keiil eiitziger Mann, der sich die All-
gelegellheit sorgfältig überlegt, für 
das Frallellstiimurccht stiliullell wird. 
Eills befürchte ich und das ist. daß die 
Mällner für diese Frage überhaupt 
nicht stimmen werden. Hier lilöchte 
ich anführeil, daß jede nicl^ gegen das 
Stimmrecht abgegebene Stimme, ob 
sie nun fiir das Stimmrecht oder 
iibcrhaupt nicht plazirt ist, fiir das 
Stimmrecht ist."^, -

Frall White erlvähilte daralis et­
ilen kleiiien, höchst unangenehmen 
Zlvifchenfall, der einer Freundin /von 
ihr in Deilver, Colo., pasfirte. . 

Diese Freundin inußte mit zwei 
anderen Frallen uild neun Männern 
ill eilloill Dirneilprozeß als Jury 
sitzen. Die Angelegeilheiten, die in 
diesenl Prozeß vor Gericht kameil, 
wareil so genleiner Natnr, daß die 
Frauen, die an der Jury saßen, sich 
zu Tode schäiilten. Schließlich muß-
teil sie noch eiiley Urtheilsspruch säl-
len, der ihilen im Innersten wider­
sprach. In der Zwischenzeit nllißte 
ihr, Gatte das Geschäft vernachläffi-
gen und im Hause aus die Kinder 
altfpassen. 

Besucht mehrere Fabriken. 
Gleich llach Schluß des Vortrages 

inl Coiniiiercial Club suchte Frau 
White init Frl. Alice French zusam­
men eiliige der großeil Davenporter 
Fabrikeil ans inld Hielt dort vor denl 
Mädchenpersoilal ebensalls kurze, 
aber höchst iiiteressallte Allsprachen. 

KrühjahrSbazar des Dave«« 
Port Woman's Clud. 

Heute letzter und Haupttag des Ba­
zars. 

Erlös soll zllln Ailkaus eines Som> 
' inerheiines für inittellose über­

arbeitete Fralieil Vettveildet . 
werden. 

Unterhaltungsprogramm. ^ 

Heilte Nachinittag. Notary Club 
Vortrag von L. W. Nanlfey. Uiu 
5 Uhr Tanz der Mädchen des In­
dustrial Hoiile iillter der Leitung 
von Frau E. K. Putnam. 

Heute >Abelld iliu halb 8 Ilhr. — 
Killderparade unter der Leitung 
von Frau E. H. Sanford. Frau 
E. H. Elnine llll0 Frau Martill 
Silbersteill, Musikbegleituilg. Um 
9 Uhr Alvnds Vorführullg der 
ästhetischen Tänze von Frl. Hills 
Klasse ausgeführt. Frau ^Vargeilt, 
Musikbegleitilng.! 

. , unser LeliiMll victet gennzend Raum snr 
' Pferde, Kutschen und Automobile Dcntsche 

i ̂ ^ > Änndschast wird gewünscht. 
Die Bedienung ist promvt und die Preise 

- sind miißig. 

«Sie WsSsvortk 
2 l 3-215 M. 4. Straße Davenport, Iowa 

Neuer Leiter sür I. H. C. Petersen's 
Sons Company. 

C. Voit Maur, der Präsident 
der I. H. C. Peterseii's. Soils Com 
Paiiy iiiachte gestern Morgen bekannt, 
daß O. W. Billillgs als Hilss-Waa-
renleiter nild Generalleiter des drit 
ten Stockiverkes des Waareilhauses 
erilaniit wurde. ^ z 

Herr Billings gradilirte von der 
Harvard Uiliversität ilnd hat früher 
verailtwortliche Posten ill dein he-
kailllteil Bostoller Waareilhmlse der 
Willialn Fileile's Sons Conipany wie 
alich in eilleiu Bussalo'er 
inentladen bekleidet. 

SBWW 

>eparte-

TeWolf Hopper im New Alnerican 
Wandelbildertlieater. 

DeWolf Hopper, der gefeierte aine-
rikallische Draillaklker, wird heilte und 
morgell ill seillem neuen Stück „Slln-
shine Dad" iin New Aniericail Wan­
delbildertheater erscheinen. 

Allß-?r ihnl werden Künstler wie 
Fay Tiilcher llnd Jewel Cariuan auf­
treteil. Auch DeWolf Hopper jr. 
lvird zllm ersten Male alls einein 
Wandelbilderfilm gezeigt lverden. Er 
ist erst neun Monate alt^ llild ist uoch 
auf keinein Bild vorher gezeigt wor­
den. ''' 

— Haben Sie schon Old Mssion 
Bier Probirt? Gleich mit dem besten 
importirten Bier und empfohlen von 
den Doktoreil. Nock Island Brewing 
Company. 

--'er gestern erössnete Bazar des 
Daveilport Wolnan's Club zlnn B>e-
steil des Fonds sür den Ailkaus eines 

oiiuilerheiins für inittellose überar­
beitete Franeil ift eiil durchschlagen­
der Eriolg llild scholl gestern war der 
Aiidraiig nach deiil Kvlossmliu eiil so 
großer, daß das Problein der Frall-
eiivereiilignilg sicherlich znfriedenftel-
leiid gelöst irnrd. 

Von delll edlen Gedanken der 
Wohlthätigkeit, lvelcher die Fralien 
irieraillaßt, deil Bazar zll arrailgirell, 
beseelt, hatteil sich gesteril Währelid 
des illachmittags uild des Abends 
hilnderte von Daveilporterll ilu Ko-
losseunl eillgesllnden und dort sür ihr 
Geld auf das Beste ainüsirt. Nmuent-
lich die nachstehenden Bildeil, welche 
die Monate darstellen, ivareil stets 
limlagert uild die Vertäiiseriiliiell 
illlißten iviederh-olt ihren Waarenbe-
staild ileu nachsülleil: 

Januar — Weiß, Bttbykleider und 
Spielzeug, Frail Frailcis Igou. 

Febrllar — Liilcvlii's Cabin, Kü-
chell Uild Heilllgebackenes, Frau H. 
I. Zellch llnd Frau I. C. Zkorivood. 

März —St. Patrick's Grüit, Zier­
arbeit ilild Handtücher, Frail Charles 
^)0eckler. > .> 

April — Schwar^^ lind Weiß, Ice-
Creaiil, Frl. Olga Clailssen. 

ü^lai — Wisteria uild Frühlings-
blninen. Schürzen Uild Mützeil, Frail 
H. L. Huebotter. -

Aliii — )catllrrosen iliid Pflail-
zen, Bluinen, Frall I. W. Davis. 

Juli — Natioualfarbeil, Candy, 
Frl. Anna Rahn. . .. 

August — Erntegelb uild'Schwarz, 
Silhnette, Frl. Florence Martin. 

Septeinber — Lattuce ^lrbeit und 
Trauben, Tüten, Frau I. W. Mc-
Kee. 

Oktober Wahrsagen, Frau A. 
H. O berin an. 

Novelnber '— Country Store, 
Frail I. M. Sherier. 

Tizenlber — Nigger Baby Throw­
ing, Frau Cable Voll Maur. 

Kirschenblütheil, Packetpost, Frau 
I. H. Whitaker. ^ ^ . 

Unter der Leitung, von Frau Al-
sred C. Mueller waren gestern 3!ach-
nlittag lilehrere Tische zilsanlmeilge-
stellt wordeil, luld iin Nu war eilie 
der interessailtesten Karteilpartien inl 
Gailge, die Davenport je gesehen hat. 
Außer deil schoil srüher genannten 
Prograinnlnlmlniern kaiu gestern 
Abelld lloch eille große Ueberraschung 
hinzu, llänliich Frau Hilda M. Mat­
they ließ sich bewegeil, einige Lieder 
in der bekanilten hervoi^ragendeil 
Weise llnter - del/ Begleitung von 
Herril T. D. Stcirbuck vorzutragen. 
Von den Progralniuilunlillern ist be-
sollders der Phailtasie-Tanz der Schü-
lerillnen des „Friendly House" zu er-
wählleil, der überall mit größtöin 
Beifall ausgenonlluen wurde. 

Das Kolosseum- ist in wuilderbarer 
Weise ausgeschmückt worden und 
gleicht nlehr einem Feenpalast als ei­
ller Versalninlungshalle. Namentlich 
der große Balkon ist ein angeneh-
7ner Aufenthaltsort für die Be­
sucher. Die Leitung liegt dort in 
den belvährten Händen von Frau E. 
E. Suphin. Dort werden auch voll 
halb 3 Uhr Nachniittags bis zehn 
Uhr Abends Erfrischungen Verschie­
deilster Art verabreicht, lvährelld von 
halb tZ Uhr bis halb 8 Uhr ein vor­
zügliches Soupev zu deiu Miniinal-
preis voll llur Z-Zc zri haben ist. 

Für hellte Nachillittagi ist eiil 
Vortrag von L. W. Ralnsey vvrn No­
tary Club über die Verschönerungs-
kalnpaglle der Stadt Davenport vor-
geinerkt. Ain Nachmittag werdell die 
Kinder des Indllstrial Home unter 
der bewährten Leitung von Frl. E. 
K. Putnaln eiileil BoWtailZ ^ vor­
führen. , > Vi 

Anl Abeild des heutigell Tages 
wird dalln um halb 8 Uhr das Hailpt-
ereigniß „Die Gebllrt der Nation" 
von den Kindern der. hiesigell Schu-
lell vorgeführt werden. Während 
Frall H. F. Elnlne lNld Frau Mar­
tin Silberstein die Musikbegleitung 
hierfür übernommen haben, steht 
Frau E. H. Sanford der Parade als 
Leiterin vor. Hierüber ist in der gest­
rigen Ausgabe von „Der Demokrat" 
ausführlich berichtet worden. 

Reduzirt allf Z30 
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Dic Fabrikanten der 
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O Issner 
halic« jltzt cincn StaiidN 

von KZY.tty ans dicsw 
brailchbarcn Swrkpcrfcstgkslyt 

Jetzt ist cinc gute Zch 
cincn solchen zu lanfen. Sie 

habt» schon rinc 
Reihe von Tagm 
schwerer Arbeit  
hinter sich, nm die 

Fröhjahrs-Reiiiigllllg zn besorgen, warnm wol­
len Sie nicht den „Ohio" die Rcinigungs-
Arbeit thun lassen? i 

Er spart Zeit, Arbeit, Sorgen, nnd schlitzt Ihre Car­
pets und die Gesundhe^it. Wollen Sie einen frei prodireil.? 

Telephoniren Sie Dav 347 j^etzt. 

14. 1̂ . Tekmicll: 
K!Isvtriv vompsn^, 

3l0 Havrison Strasze, Davenport, Iowa. 
»«lit»«»»» 

Nicrnndzlvanzig werden in West Li-
lzertl) gradniren. 

Wie deiit „Der Deiiiokrat" gestern 
geineldet lvilrde, iverdeil die uachste-
heildeii vieriindzwailzig Schüler lind 
Schüleriiiiien iii dieseui Jahre ^iön 
der West Liberty Hochschiile gradlli-
rell: Robert W. Brook. Präsideltt; 
Forrest Sanders, Vizepräsidellt: 
.Hellrietta K^. Martin, Sekretär: Rilth 
I. Beyer, Schatzlneister: Elizabeth A. 
Andersoli, Hattie B!. Valiiias, Phoe­
be M. Biiighaill, Roß Black, Sylvia 
F. Buser, Hallie L. Conklitl, Wiliila 
C. Croriil, Oakley .K. Ellisoii, Alida 
G. Glltl>r!e, Belle M. Holiiies, Lolita 
A. Kerr, Aiinie B. F. Ä^iilllilik, Alice 
M. McMahoii, Genevieve F. Oveii. 
Iamiina F. Propst. Chesidr A. Pe­
ters, Bertha V. Parviii, Elsie C. 
Pratt, Jesse H. Swart nild Iohll C. 
Wols.^ ^ ^ 

Hiesige .^»trankcnschwcstcrn reisen znr 
. Bnvlinsttoner.Convention. 

Bei der nligelrblicklich in Burliilg-
ton. Ja., stattfindeilöeil Staatskon-
vention der .Krailkeiifchwesteril des 
Staates Iowa ist Davenport dnrch 
die nachsteheiideil Kraiikenschwestern, 
die alle gradiiirt sind und der Mercy 
Hospital Äluinlli Associatioll ailgehö-
ren, vertreten: Frl. McLailghliil, 
Frl. Grailt, Frl. Mallette, Frl. Free-
se, Frl. Horst, Frl. Shurtles nnd Frl. 
Kreger. Frl. Horst ulld Frl. Mc-
Laughlisl l^e^leidell Ehrelläiilter hei 
der Konveiltion. Die Koilveiltion 
dauert drei Tage uild schließt hellte 
Abend. / 

„Pcvria Transcript" in den Händen 
von Massevermalter. 

Wie alls Peoria, III., gestern ge­
ineldet irnird^', giiig ciiie der ältesteir 
iil Ceiitral Illinois bestehendeil Zei-
tliilgeii, „The Peoria Traiiscript" iil 
die Häilde eiiles Masseverilialters 
über. Fred Stoive, der Hermlsge-
ber der Zeituilg, ivllrde zillil Masse-
Verivalter erllaiiiit. Es wurden we­
der Bestände iloch Verbiiidlichkeiteir 
ailgegebeii.. . 

Sie haben die Tasche, 
Wir höben den Kodak. 
Lassen Sie nns 
zusammen wirken. 

Der Westentaschk 
Antographic Kodak. 

^ , 

Sonnabend Boy-Scont Tag im Base­
ball-Park. 

Ueber zwei hlilldert Boy-Scouts 
der!Stadt Daveiiport werden aln 
Sonllabend die Gäste von Leiter 
Hayes alls denl Three-I Baseball? 
Park seill, llill unsere hiesige Mann-
schast spielen zll sehen. Vor Beginn 
des Spieles lverden die Knabeil durch 
die- Straßeil Der Stadt lllarschireil. 
Der Boy-Scout Tag war ursprüng­
lich sür Soilliabelld der Vorivoche ail-
geseht ivordell, jedoch lilußte er auf 
diefeil Sonilabend iiifolge des schlech­
ten Wetters verfchobeil lverden. 

Co. 
Merchants Transfer ^ Storage 
Telephon 865.^ 1 (Anz.) 

Jederzeit fertig, ivcnn Sie ihn ge^ 
brauchen ivollcn. .^lcin Trubel, ihn zn 
tragen. Braucht kein langes „focu­
sing", ist aber akkurat ivie eine Uhr. 
Niinlnt Bilder von bei 2^/^ Zoll 
von ausgezeichiletcr Qualität für Ver­
größerung. Kolnnlt in der folgenden 
Ausstattnng. ? - '7 

WestentascheAntographlc 
Kovat. 

Einzelire Lillse . . . ^ P 6.0^ 
Auastiginat Linse F. 7 7. . Piv.vtt 
Anastiginat Linse F. 6 9 . . PLll.vll 

Komnlcil Sie und üesehcn Die . 
sich dieselben. 

Entwicklung, Drucken u. Bergrösternng. 
Sie erhalten Nexall Qualität und 

Bedienung bei 

VsrI 8vlilsLsI 
„The Nexall Drug Store". 

220 »vestl. Ztveite'StraHe, Dzivenport. 

— Dr. Baker, Zahnarzt, Wbitaker 
Building. ^ .(Anz.). 

Jetzt  offen für dassGeWst.  
Ich habe das Groecrie-Geschüft 
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kanflich erworden und es wird mich srenen, aAe 

meine Frennde nnd künftig? Knuden zu 
begrii^en 

Wir haben eine vollständige Answal,l vo« Gro-
eerie-Waaren aller Art, zu Preisen, die 

Jedermann passen werden. 

Delikatessen Perrh Str. Phone 3461 

! 

GM 


